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Zur Begleitung des Böseler Niedersachsen-Sound-Orchesters singt Ana Marie Topacio. Fotos: cl

Feuer-Fontänen begleiten Filmmusik
Tosender Applaus für Böseler Niedersachsen-Sound-Orchester – Professionelle Technik

Von Claudia Wimberg

Bösel –Die mysteriöse Mundhar-
monika-Melodie erklingt, wäh-
rend Charles Bronson und Claudia
Cardinale via Leinwand überle-
bensgroß erscheinen. Das Publi-
kum erinnert sich sofort an den
hochkarätig besetzen Italo-We-
stern, an Rache und Gier in der
amerikanischen Wüste und an die
von Ennio Morricone arrangierte
Filmmusik, die den Kult-Klassiker
„Spiel mir das Lied vom Tod“ un-
vergessen machen.
Das Böseler Niedersachsen-

Sound-Orchester setzte das Mei-

sterwerk jedoch nicht nur instru-
mental  brillant um, sondern sorg-
te mit präzise eingesetzter Pyro-
technik in Form vom Feuerstößen
und Fontänen für eine perfekte 
Inszenierung. 
Die Zuschauer in der BiB-Arena

erlebten beim rund dreistündigen
Frühjahrskonzert Musik aller Gen-
res.  Oliver Oltmann und Andreas
Lübben  lieferten sich gleich zu Be-
ginn ein  harmonisches Schlag-
zeug-Duell, bevor Sängerin Ana
Marie Topacio beim „Phantom of
the opera“ sanfte Töne anschlug.
Der Paul Potts des NSO heißt Dirk
Nienaber, der  mit seinem Eupho-

nium den Auszug aus der Turan-
dot-Oper glänzend interpretierte.
Beschwingt wurde es bei der
Tritsch-Tratsch-Polka, romantisch
bei „One moment in time“ und
rockig beim Robbie-Williams-
Potpourri „Let me entertain you.“
Moderator Nils Anhut aus Bar-

ßel versetzte Dirigent Heinrich
Lübben zwischendurch noch in
besondere Höhenflüge, als er den
Kantersieg von Bayern München
über Hannover 96 bekanntgab.
Das vorsorglich vor der Bühne auf-
gebaute Sprungbrett als Hilfestel-
lung war für den Orchester-Chef
seit dieser Ankündigung überflüs-

sig. Zum festen Repertoire gehören
beim NSO schon seit langem ein
Udo-Jürgens-Medley, die Musiker
intonierten auch Dschinghis Khan
und Glenn Miller. 
Ana Marie Topacio leitete mit

„New York“ die Zugaben ein, die
mit „You’ll be in my heart“ einen
fulminanten Schlusspunkt unter
einen Konzertabend setzen, der
vom Publikum mit tosendem Ap-
plaus belohnt wurde. 
Davon konnte sich übrigens

auch die Böseler Feuerwehr über-
zeugen, die darüber hinaus stets
ein wachsames Auge auf die zahl-
reich aktivierte Pyrotechnik hatte. Professionell: Die rund 40 Musiker beim Früjahrskonzert.

Dirigent Heinrich Lübben dankte dem Publikum.


